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Kunstgeschichtliche Uebersicht zum Saalkreise .

D a es nur die thatsächlich noch vorhandenen und aus ihren kunftformalen
oder technifchen Eigenfchaften einer beftimmten Zeit zuzufchreibenden
Gegenflände find , welche wir hier aufzuführen haben , nicht alfo folclie ,

von denen nur die Urkunden melden , fo müffen wir Tagen , daß von den Bau¬
werken unteres Kreifes keines vor das n . Jahrhundert zurückgeht . Sehr
wahrfcheinlich finden fich befonders in den ehemals beteiligt gewesenen
Plätzen ältere Theile , aber diefelben laffen fich nicht aus ihren Eigen¬
fchaften als folche erkennen .

Aus allerlei Gründen wird das Alter der Kirchen meilt überschätzt .
Wir halten unter den romanifchen Kirchen diejenigen für die äl teilen ,
welche das rohefte Mauerwerk haben , denen alfo die (unter Teicha be -
fchriebene ) Fugenausbildung , die Eck - und Fensterquadrung , sowie eine
lagerhafte Verbindung der Bruchlteine fehlen . Dahin gehören die Kirchen
zu Eismannsdorf und Schwerz , die älteren Mauerllücke der St . Annenkapelle
auf dem Petersberge ( i i . Jahrhundert ) und die untere Thurmpartie ' zu Oppin .
Eine genaue Zeitangabe ifl nicht möglich , weil diese einfachen Dorfkirchen
nur wenige Kunflform 'en haben , nach denen man ficher urtheilen kann ; ihr
Grundriß ill bis in die Mitte des 13 . Jahrhunderts der nämliche geblieben .
In die Zeit des entwickelten romanifchen Stils gehören folgende
Kirchen ganz oder theilweise : Beefenlaublingen ; Böllberg ; Brachfledt , in
der Gothik und Barockzeit umgebaut ; Büfchdorf , in gothifcher Zeit um¬
gebaut mit dreifeitigem Schlufs , 1749 wiederum verändert ; Cönnern hat nur
noch einen romanischen Thurm mit barockem Helme ( 1693 ? ) ; Dalena ifl 1876
reparirt ; Dobis , Chor spätgothisch , Döffel fpäter verändert ; ebenfo Domnitz ;
Giebichenftein Dortkirche nur die untere Thurmpartie ; Hohenthurm ; Kalten¬
mark , Altarraum 16 . Jahrhundert ; Kroligk Ruine der Dorfkirche ; Lettewitz ,
Thurm (Schiff fpätgothifch ?) ; Lettin öltlich gothische Verlängerung , 1714 Re¬
paratur ; Löbnitz a . d . Linde Schiff romanisch (?) mit gothifcher Verlängerung
gegen Ollen ; Mötzlich , 1712 hark erneuert , Morl 1692 reparirt ; Nauendorf
am Petersberge , öfllich spätgothische Verlängerung ; Neutz , mit überwölbtem
Sanctuarium ( 1305 ? ) 1696 reflaurirt ; Oppin vielfach rellaurirt ; Osmünde Thurm
oben gothisch mit Giebeln des 17 . Jahrhunderts , Sanctuarium 15 . Jahrhundert ;
Peifsen 1852 gegen Osten verlängert und das Schiff erhöht , einziges Beifpiel
eines runden Kirchthurmes aus romanischer Zeit ; Petersberg begonnen unter
Propst Luderus 1128 — 37 , rellaurirt 1853 — 57 ; Radewell in der Barockzeit
umgebaut ; ebenfo Reideburg ; Schlettau ; Seeben hat fpätgothische Zufätze ;
Sylbitz mit öfllich flehendem Thur me ; Teicha mit fpäteren Zufätzen ; Unter¬
maschwitz ; Unterpeißen umgebaut 1Ö90 und 172g . Schon der Uebergangs -
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zeit find ficher zuzufchreiben : Dachritz ( in Fig . 370 fei noch die zu Seite 473
gehörige Darftellung der Schalllochausbildung , sowie in Fig . 371 die Zeich¬
nung einer Säule nachgefügt ) ; Döblitz mit fpäterem Thurm und Anbau ;
Dölau ; Mitteledlau ; Priester Thurm , das Schiff ift 1861 erneuert . Rein früh -
gothische Formen finden fich zu Görbitz ; Gutenberg ; Mücheln Tempelherrn¬
kirche , fehr ausgezeichnete Architektur ; Spikendorf 1262 . Die Hochgothik
hat kein ficher ihr zuzuzfchreibendes Bauwerk aufzuweisen ; in der Spätzeit
des Mittelalters find entstanden : Brafchwitz ; Cönnern Schiff 1498, Anbau 1510 ;

Fig . 370.

Schallloch .

Löbejün , Stadtkirche 1485 , Chor wahrfcheinlich schon 1454 , Hospitalkirche
1460- 64 ; Wettin mit romanifchem Thurme . Die seit dem 15 . Jahrhundert
e ntftandenen Kirchen find feiten neue Gründungen , fondern nur Neubauten
auf der Stelle älterer Gotteshäufer : Ammendorf , Anfang des 16 . Jahrhunderts ;
Bebitz 1693 , Thurm 1719— 1744 ; Beefedau 1726 ; Beefen 1744 ( 179 1 ) ; Brafch¬
witz auf romanifcher Grundlage nach 1642 ; Canena ( i793 ? ) > Dammendorf
1680 , aber wahrfcheinlich fpätgothifchen Urfprunges , ilhurm 1743 > Deutleben

19 , Jahrhundert ; Diemitz 1645» jedoch das Gemäuer meiff älter , Dieskau 1728,
ebenfalls älteres Mauerwerk ; Döllnitz barock ; Dornitz 1714 ; Garsena nach



6o6 DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS .

Fig . 371 . '

Säule ,
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1811 mit Pachwerksthurm ; Giebichenftein , Mitte des 18 . Jahrhunderts ;
Gimritz 1847 ; Grofskugel 18 . Jahrhundert , Thurm 1856 ; Hohenedlau 1750, der
Thurm lieht im Olten ; Kirchedlau 1714 ; Krofigk Schlofskapelle 1703 ; Leben¬
dorf 1881 ; Lieskau 1714 erhöht und erweitert , Thurm 1697 ; Lochau 1752 -
Löbejün Stadtkirchenthurm 1588 ; Löbnitz a . d . Linde , Thurm 1529 ; Merbitz
in der Barockzeit umgebaute (romanifche ?) Anlage ; Mücheln Dorlkirche 1780 ;
Niemberg 19 . Jahrhundert ; Nietleben 1654 und * 1724 reparirte ältere Anlage ,
Altar im Westen ; Plössnitz 1505 ; Rothenburg 1840 ; Schiepzig 1828 unter
Benutzung der romanifchen oder frühgothifchen Anlage ; Sennewitz vielleicht
romanifch , doch modernilirt ; Sieglitz zweite Hälfte des 18 . Jahrhunderts ;
Trebitz im Bau begriffen ; Trebnitz 1693 auf romanifchen Subltructionen ,
ebenfo Trotha 1730 , Thurm noch romanifch , der Altar lieht im Wellen ;
Wallwitz 19 . Jahrhundert ; Wieskau 1756— 57 ; Wörmlitz zweite Hälfte des
18 . Jahrhunderts ; Zfcherben , Renaissancebau mit Thurm des 18 . Jahr¬
hunderts .

Von Altären hat lieh folgendesBemerkenswerthe erhalten : 1 Böllberg
Mensa mit leerem Sepulcrum , Brachwitz Mensa mit 5 Weihkreuzen , ob der
Kellerraum unter dem Altäre eine Krypta vorflellt , ill ungewifs ; Döblitz ,
Mensa mit leerem Sepulcrum ; Lieskau , Mensa mit leerem Sepulcrum , Löbnitz
a . d . Linde , leeres Sepulcrum und Weihkreuze ; Morl ebenfo ; Wettin ebenfo ,
nachdem bei der Unterfuchung das noch unberührte Sepulcrum geleert und
fein Inhalt in das Provinzialmufeum überführt worden ill ; Zfcherben 5
Weihkreuze .

Die Altarfchreine find oftmals nicht mehr als die Aufbauten auf
der Rückfeite des Stipes vorhanden , häufig auch nur noch ftückweife , doch
find die Theile als folche eines nicht profanen Schreins immer kenntlich .
Beefen hat in einem Aufbau von 1729 die Figuren des Schreins von 1519,
die von guter Arbeit find , gefchickt verwendet , Brachwitz Schrein jetzt im
Provinzialmufeum , 15 . Jahrhundert ; Büfchdorf imThurme , Ende des 15 . Jahr¬
hunderts , Cönnern Triptychon mit werthvollen Figuren und Malereien , Ende
15 . Jahrhundert ; Dammendorf Aufbau 1680 ; Döblitz , der fpätgothifche Schrein
dient jetzt als Brüftung ; Dölau fpätgothifch ; Döllnitz barocker Aufbau ;
Dornitz , fehr fchöne Arbeit des auf der Empore befindlichen Schreins ;
Gimritz , fchöne Arbeit ( 1483 ?) an der Südwand ; Hohenthurm Reite eines
Aufbaus aus dem Beginn des 17 . Jahrhunderts auf dem Kirchenboden , ein

Triptychon des 15 . Jahrhunders im Befitze der Freifrau von Wuthenau auf
Hohenthurm ; Kirchedlau Triptychon aus dem Anfang des 16 . Jahrhunderts ;
Lebendorf , die Figuren eines fpätgothifchen Schreines auf dem Schulboden ;
Lettin Triptychon 15 . Jahrhundert ; Löbejün , einige Triptycha und einzelne

Figuren an denWänden der Kirche , jetziger Aufbau 1604 ; Löbnitz ad . Linde

Triptychon des 15 . Jahrhunderts , rohe Arbeit ; Mitteledlau , Schrein und
einzelne Figuren jetzt im Provinzialmufeum ; Neutz einzelne Figuren auf dem
Pfarrboden , 15 . Jahrhundert ; Niemberg Schrein imThurme , fehr bedeutend ,

1 Nicht alle Menten konnten untertucht werden , weil viele — betonders diejenigen , welche

einen nachreformatorischen Aufbau erhalten haben — durch eine nicht abnehmbare Holzver -

kleidung überdeckt find .
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Anfang - des 16 . Jahrhunderts ; Plössnitz Schrein des 15 . Jahrhunderts ; Reide¬
burg Schrein des 15 . Jahrhunderts ; Rothenburg Marienfigur lehr befchädigt ,
15 . Jahrhundert ; Schlettau Renaissanceaufbau ; Schwerz Altar nebft Kanzel
und Taufbeckenunterfatz , gute barocke Arbeit ; Seeben Schrein des 16 . Jahr¬
hunderts , roh ; Spickendorf Altar und Kanzel 1728 , Reite eines Renaiffance -
aufbaues auf der Empore ; Teicha Schrein des 15 . Jahrhunderts werthvoll ,
Trebitz bei Cönnern Triptychon des 15 . Jahrhunderts , gut ; Wieskau einige
Schreinfiguren , 15 . Jahrhundert , jetzt im Provinzialmufeum ; Zfcherben , die
Bilder des ehemaligen Schreines übermalt , einige Figuren am Altäre erhalten .

Romanifche Tauffte ine find noch erhalten in Beefenlaublingen ; Böll¬
berg , Dornitz , auf dem Friedhofe liegend ; Giebichenftein abfcharrirt ; Krofigk
in der Dorfkirchenruine ; Lebendorf auf dem Pfarrhof (unter Fig . 372 fügen
wir die zu Seite 511 gehörige Zeichnung bei , zu welcher eine Befchreibung
nicht erforderlich sein dürfte ) ; Peifsen kübelförmig ; Radewell ; Sennewitz
(romanifch ?) ; Sylbitz ; frühgothifch find die zu Mitteledlau und Spickendorf ;

Fig - 372 .

ü ■
'

Taufftein.

fpätgothifch die zu Büfchdorf 1520 ; Dammendorf jetzt verkehrt flehend ;
Garsena ( fpätgothifch ? ) ; Morl 1528 zeigt , wie aus unferer zu Seite 530 ge¬
hörigen Fig . 373 hervorgeht , bereits ftark fich der Renaiffance zuneigende
Formen ; Schlettau ; Trebnitz ; Unterpeifsen 1518 . Auch der broncene Taufkeffel
zu Cönnern gehört diefer Epoche an . Die Taufen der Renaiffance zu Dachritz ,
Löbejün 1589 , Osmünde 1686 find noch eigentliche Taufiteine , während die
zu Beefen 1729 , Brafchwitz , Dieskau , Döllnitz , Domnitz und Plöfsnitz nur
die mehr oder minder gut geltalteten Unterfätze für Taufbecken find .

Von folchen Taufbecken , meift in Meffing , hat fich im Saalkreife 'eine auf¬
fällig grofse Anzahl erhalten ; wir nennen Beebitz ; Beefen ; Beefenlaublingen ;
Brachltedt 1573 ; Brachwitz 1649 ; Brafchwitz von Kupfer ; Canena ; Dölau 1606 ;
Domntiz ; Eismannsdorf ; Giebichenftein ; Lieskau ; Mötzlich ; Oppin 1657 ;
Osmünde 1700 ; Reideburg ; Schiepzig ; Schlettau ; Sieglitz 1653 ; Wallwitz ;
Zfcherben 1690 .
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Von fehr verfchiedenwerthiger Ausbildung find die Sacra ments -
häuschen ; fie finden lieh in Büfchdorf romanifch ; Spickendorf entwickelte

Fig - 373-

/ er *

Taufftein .

Gothik und meilterliche Arbeit in Form und Farbe ; Brachlledt hochgothifch ;
Teicha etwa Mitte des 14 . Jahrhunderts . Spätgothifche finden lieh in Beelen ;
Dachritz ; Dammendorf ; Dobis ; Dölau 1490 ; Krofigk Dorfkirchenruine ; Lettin ;
Löbnitz a . d . Linde ; Mücheln ; Nauendorf ; Osmünde in der Sacriftei ; Sylbitz ;
Unterpeifsen . Die Piscinen , welche fich nicht feiten erhalten haben ,
z . B . in Böllberg , Nauendorf u . f. w . , find nicht der Erwähnung werth , weil
fie fich niemals über eine einfache Wandnifche hinaus ausgebildet haben .

B . D . d . Bau - u . Kunstd . N . F . I . 39
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Kanzeln von einigem Kunftwerthe find zu Böllberg fpäte Renailfance ;
Döblitz Anfang des 17 . Jahrhunderts ; Görlitz 1692 ; Löbejün 1586 ; Plöfsnitz
fpäte Renailfance , Wettin 1611 .

ötuhlwerk findet lieh inBeefenlaublingen als fpätgothifcherEmporen¬
einbau ; Domnitz Reite fpätgothifchen (?) Geftühls auf der Südempore ; Wettin
im Chore Wandverkleidung hinter dem ehemaligen Sitzreihen und Emporen -
brüftungsftück an der Südfeite , beide von vortrefflichller Arbeit (des Thal -
hausmeifters aus Halle ) ; Hohenedlau Stuhlwerk 1674 .

Die Kirchen find das ganze Mittelalter hindurch bis fpät in die Zeit
der Renailfance und vielfach noch bis in das gegenwärtige Jahrhundert
hinein der gefuchtefte Platz für Begräbniffe oder doch für Grabmäler .
Die älteflen find jene Fufsbodenplatten mit eingeritztem Kreuz oder dergl .
Figuren , wie wir folche in Reifen noch finden zu Beefenlaublingen nördlich
im Schilf , und zu Nauendorf als Trittlfufe des Altarplatzes , ferner als ganz
erhaltenen Stein in der Vorhalle zu Unterpeifsen . Ihr Alter dürfte fchwerlich
jünger als die Mitte des 13 . Jahrhunderts fein . Der nächlt ältelfe Stein ilf in
unferm Kreife bereits dem Ausgange des Mittelalters angehörig , es ilf der zu
Giebichenlfein von 1474 , zwei fpätgothifche befinden fich auch noch unter den
Fragmenten auf dem Petersberge . Alle übrigen gehören dem 16 . Jahrhundert
an , nämlich einige zu Ammendorf ( 1474 ) ; vier vor dem Altäre zu Beefenlaub¬
lingen ; Cönnern 1572 handwerklich ; Giebichenlfein 1560 ; Gutenberg 1565 von
guter Arbeit ; Hohenthurm Mittelfeld eines hölzernen Epitaphiums von vor¬
trefflicher Reliefirung im Befitze der F'reifrau von Wuthenau auf Hohen¬
thurm ; Lochau 1563 ; Löbejün 1587 ; Merbitz Kinderepitaphien ; Morl 1586 ,
Petersberg Tumba der Grafen von Wettin Nachahmungen von Bronce -
figuren in Stein nach 15Ö5 ; Poplitz einige Steine im Parke des Schloffes ;
Reideburg Ende des 16 . Jahrhunderts ; Trebnitz , wofelblf auch ein Grabmal
des 17 . Jahrhunderts , welches äufserli werthvoll ilf . Ein Oelbild als Epi¬
taphium zu Brachwitz ilf von geringer Bedeutung , zu Dieskau ilf aber noch
ein barockes Grabmal , fowie ein anderes der Zopfzeit beachtungswürdig .

Folgende befonderen Sculpturen dürften hier Anmerkung verdienen :
das an der Südweltecke der Zfcherbener Kirche eingemauerte Relief eines
fchwerthaltenden Reiters ilf vielleicht vorchrifflichen Urfprunges . Frlih -
remanifeh fcheint das Tympanon der Kirchenruine zu Krofigk zu fein . Die
romanifchen Tympana zu Böllberg , Dobis , Peifsen , Petersberg Kapelle an
der Südfeite und Schlettau haben nur geringes Intereffe , dagegen find eines
Theils die Portalausbildungen , anderen Theils aber auch die reliefirten
Sturziteine folgender romanifcher Kirchen fehr beachtenswerth : Beefenlaub¬
lingen ; Nauendorf nur der Sturz einer vermauerten Thür ; Neutz ; Petersberg
nur die Gewände ; Silbitz . Ein roh gearbeitetes Tympanon zu Lebendorf
g'ehört fchon in das Jahr 1301 . Andere Sculpturen älterer Zeit find die im
Sepulcrum der Petersbergkirche gefundene Maria mit dem Kinde aus
romanischer Epoche und das Bafiliskenthier mit feinen 15 Eiern zu Neutz
( I 3°5 =>) Ob das Popelmännchen am Schlöffe zu Poplitz eine gothifche
Sculptur ist , wie ich annehmen möchte , läfst fich nicht ficher fehlt eilen .
Spätmittelalterlich ilf die gut gearbeitete Statue des heiligen Moritz (?) am
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Portale des Giebichenfteiner Gutshofes und die befchädigte Statue des ,h . Nico¬
laus zu Wettin . Sehr befchädigt ift die Figur des h . Peters unter dem Stein¬
reiten der altenPetersbergskirche . Der kleine Crucificus der Böllberger Kirche
gehört in den Anfang der Renaiffance , ein Lutherbild dafelbltin das Jahr 1657 ,
Beefen hat einen barocken Crucifixus mit Maria und Johannes , Brachwitz
einen kleinen Renaiffancecrucifixus , Cönnern einen ebenfolchen in der Sac -
riltei und einen lebensgrofsen auf dem Kirchenboden , der wohl noch fpät -
gothifch fein kann , das Kanzelfigürchen flammt aus dem 17 . Jahrhundert .
In Lettin hat fich eine hölzerne Statue des h . Wenzel erhalten , die farbig
ift , als ob fie in einem Altarfchreine ehemals Platz gehabt hätte , die Arbeit
ilt gut ; auch ein barocker unbedeutender Crucifixus mit Maria und Johannes
befindet fich hier . Von meilterlicher Arbeit ilt der Iteinerne Crucifixus an
der Nordwand des nördlichen Querfchiffes auf dem Petersberge , er gehört
höchlt wahrfcheinlich in die zweite Hälfte des 16 . Jahrhunderts . Auch in
Trotha giebt es noch einen hölzernen Crucifixus in Lebensgröfse aus dem
17 . Jahrhundert , einen ebenfolchen zu Wettin , wo man auch noch eine Maria
mit dem Kinde lieht . Endlich erwähnen wir noch einen hölzernen Crucifixus
des 17 . Jahrhunderts zu Zfcherben .

Aufser den Altarbildern finden fich befondere Malereien in den
Kirchen zu : Nauendorf romanifche Wandgemälde im Schiff und fpätgothifche
im Chor ; die Gewölbeflächen , die Gurten und Graten fowie die Confolen
und Schlufslteine der Tempelherrenkirche zu Mücheln zeigen noch fchöne
frühgothifche ■Decorationsmalereien ; in welche Zeit die unter dem Putze
erkennbare grofse Figur an der Norwand der Kirche zu Beefenlaublingen
gehört , läfst fich nicht angeben ; auffchablonirte , fpätgothifche Flachmuiter
zeigt die halbe Holzdecke zu Böllberg ; Cönnern befitzt ein Bild des Jahres
1562 von Lucas Cranach d . J . Luther und Melanchthon in Brultbildern dar -
ftellend ; ebendiefelben Hellen die Gemälde deffelben Meilters zu’ Gutenberg
dar ; endlich befindet fich in Lettin noch das Tafelgemälde eines unbe¬
kannten Meilters vom Jahre 1585 , welches die Auferftehung Chrilti darltellt
und werthvoll ilt .

Vafa sacra von einiger Bedeutung dürften fein : ein Kelch des 15 .
Jahrhunderts mit älterem Fufse ( 12 . oder 13 . Jahrhundert ) auf dem Peters¬

berge ; zwei fpätgothifche Kelche zu Beefenlaublingen ; ein folcher zu Mötz¬
lich ; ein folcher , doch ( 1658) reparirter zu Brachwitz ; aus dem 16 . Jahr¬
hundert find die Kelche zu Beefen , Dalena , Garfena (Krankenkelch ) , Schiepzig ;
der Kelch zu Döffel ift vom Jahre 1648 ; der zu Dieskau von 1651 ; zu
Zfcherben von 1663 ; Grofskugel 1664 ; zu Schwerz 1665 ; Brachwitz hat 2
Kelche von 1688 ; Schiepzig hat eine Hoftienbüchfe von 1701 ; Garfena ein
Weinbehältnifs von 1741 .

Schliefslich feien noch folgende intereffante Gegenitände verfcfiiedener
Art erwähnt : der Stein in der Feldmark Oftrau bei Dölau , welcher zu heid -
nifchen Culturzweken gedient haben foll ; eine durch Technik und Compofition
beachtenswerthe Altardecke aus Brachwitz , jetzt imProvinzialmufeum Anfang
des 16 . Jahrhunderts ; zu Brafchwitz im Thurme ein fchmiedeifernes Kreuz ,
16 . oder 17 . Jahrhundert ; zu Dammendorf eine fchmiedeiferne Sanduhr an der

39 *
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Kanzel 17 . Jahrhundert ; zu Dieskau ein barockes Notenpult , zu Dobis die
durchbrochene Holzarbeit des Beichtftuhles aus dem Ende des 16 . Jahr¬
hunderts ; die Gotteskallen zu Gimritz und Löbejün ; zu Lettin eine fchmied -
eiferne Sanduhr an der Kanzel von trefflichster Arbeit des 16 . Jahrhunderts ,
zu Osmünde eine Agende ; des 17 . Jahrhunderts ; zu Schlettau ein im 16 . oder
17 . Jahrhundert gut verzierter Glockenwolf , fowie eine Altar decke mit
Bordüre aus dem 16 . Jahrhundert ; endlich das einzige (formal unbedeutende )
Weihwalferbecken zu Unterpeifsen ( 15 . Jahrhundert ?) . Verfchiedentlich
finden fich alte Thürbefchläge fo zu Beefenlaublingen , Krofigk , Gutenberg
(gothifch ) und an anderen Orten .

Es erübrigt noch eine Glockenfchau unferes Kreifes zu geben , um
die Aufzählung der kirchlichen Gegenftände zu beendigen . Die älteften
Glocken bieten fo wenig Anhaltepunkte zu einer genaueren Altersbe -
ftimmung , dafs wir die vor das Jahr 1300 fallenden zufammenfalfen wollen ;
fie haben meift keine Infchrilt und Zierrathe , zeigen eine längliche Form ,
eine Harke Rippe und eine matte Krone oder laffen fich durch ein anderes
Kennzeichen ältelfer Zeit ficher zu weifen . Wir wollen hier die Bemerkung
einflechten , dafs gar manche Glocken unter diefer erlten Rubrik in das 12 .
und felbft in das 11 . Jahrhundert hinaufgehen mögen , dafs wir aber noch
nicht im Stande find , für diefes höhere Alter ftets Kennzeichen anzugeben .
Während die Kirchengebäude oft erneuert find , haben die erlten Glocken
fich auf untere Tage vererbt und es läfst fich da , wo in einer Kirche ältere
Glocken hängen als das Bauwerk ift , wenn auch nicht mit Sicherheit , fo
doch mit einiger Wahrfcheinlichkeit auf die Zeit eines früheren Kirchen¬
baus des Ortes fchliefsen . Undatirte Glocken der Zeit bis 1300 find :

Beefenlaublingen 1 , frühromanifch (?) 2 , 2 . Hälfte des 13 . Jahrhunderts
(Aula mea vox ) .

Brachwitz : Ende 13 . Jh .
Büfchdorf : 1 , etwa um 1200 . 2 , ebenfalls .

'
Cönnern : 13 . Jh .
Dachritz : 13 . Jh . (?)
Dalena : 13 . Jh .
Dammendorf : 13 . Jh .
Deutleben : romanifch (Saufang ) .
Diemitz : 1, frühgothifch , 2 , ebenfalls .
Dobis : 13 . Jh .
Döffel : 1 , 13 . Jh . 2 , ebenfalls .
Domnitz : 13 . Jh .
Dornitz : 1 , Mitte 13 . Jh . 2 , ebenfalls .

. Eismannsdorf : 1 , und 2 , 13 . Jh . (?)
Grofskugel : 1 , Anfang 13 . Jh . (0,38 ™ Durchmeffer ) 2 , 13 . Jh .
Görbitz : Ende 13 . Jh .
Gutenberg : 1 , und 2 , 13 . Jh .
Kirchedlau : romanifch (?)
Lettewitz : Ende 13 . Jh .
Lettin : 13 . Jh . (?)
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Lochau : Anfang 13 . Jh .
Mitteledlau : 1 , und 2 , 13 . Jh .
Mücheln Dorfkirche : frühgothifch (oder 1780 ?)
Nauendorf : 13 . Jh .
Niemberg : fpäteftens .13 . Jh .
Rothenburg : 13 . Jh . (?)
Schwerz : 13 . Jh .
Spickendorf : 13 . Jh .
Sylbitz : 1 , 2 , und 2 , 13 . Jh .
Zfcherben : Anfang 13 . Jh .
In das 14 . Jahrhundert fetzen wir die Glocken , deren Schrift gut les¬

bar ilt und aus Majuskeln befteht , die in den Mantellehm eingeritzt oder
als Wachsmodelle dem Hemde aufgeklebt worden find . Eine Minuskel -
fchrift auf Glocken kommt im 14 . Jahrhundert feiten vor und an den Glocken
des Saalkreifes in diefem Zeiträume überhaupt nicht . Durch Einritzen in
den Mantellehm entftandene Spiegelbildfchrilt d . h . linksläufige Schrift ge¬
hört im Saalkreife kaum noch in diefe Zeit , fondern fällt fchon in das Ende
des vorhergehenden Jahrhunderts .

Beefenlaublingen : Mitte des Jahrhunderts . ?
Brachwitz : Erfte Hälfte „
Gönnern : desgleichen
Deutleben : Anfang des Jahrhunderts .
Dobis : Erfte Hallte , ,
Dölau : Mitte des Jahrhunderts .
Döffel : desgl .
Domnitz : desgl .
Gimritz : desgl .
Kirchedlau : 1 , desgl . und 2 , 14 . Jahrh . (?)
Lettin : Erfte Hälfte .
Löbnitz a . d . Linde : 4 . bis 5 . Jahrzehnt .

. Nauendorf : gegen die Mitte .
Niemberg : x , Mitte . 2 , desgl .
Plöfsnitz : Erfte Hälfte .
Rothenburg : Mitte .
Schlettau : 1 , desgl . 2 , desgl .
Schwerz : Mitte .
Trebitz : Mitte .
Wettin : 1 , erlten Jahrzehnte . 2 , ebenfalls .
Wörmlitz : Erfte Hälfte .
Die an diefen Glocken des 14 . Jahrhunderts wiederholt vorkommenden

Infchriften find : (mit Varianten )
* DV£Q • TRÄftOR ■ ÄVDISÖ • VOÖO • VOS ■ ORÄTÖ • WMISÖ •
+ 0 • RQX • 6L0RIÖ • VQHI ■ (WH • PAOÖ •
+ SIS • SQfllPÖSSÄSVIT • PÖR • IRQ • GQH2IS • OIM?ö •

RZISGiiaffi •
Einige Male findet fich der Glockenname (? ) 6 L0 RI 0 SÄ .
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Ihrer Form (ausgebildete Krone ( und Minuskelfchrift wegen gehören
in das 15 . Jahrhundert :

Büfchdorf
Gimritz ( 15 . Jh . ?)
Lebendorf (aut dem Schulhausboden befindlich ).
Lochau : Anfang des 15 . Jh .
Löbejün : Hospitalkirche .
Löbnitz a . d . Linde : ( 15 . Jh . ?)
Mücheln : in der Dorfkirche von nur 0,25 m Durchmeffer
Peifsen : ( 1483 ?)
Plöfsnitz .
Trotha .
Wallwitz .
Die nicht zu erreichende Schlagglocke zu Schwerz wird muthmaafs -

lich dem 16 . Jh . angehören , eine Glocke zu Seeben dem 16 . oder 17 . Jh .
eine Glocke zu Brachwitz , die Lorenz Richter gegolten hat , gehört in den
Anfang des 17 . Jh . , eine zu Hohenthurm ist zuzuschreiben dem 17 . Jh .,
eine zu Mitteledlau dem 17 . oder 18 . Jh . , zwei zu Beefedau dem 18 . Jh . , eine
zu Eismannsdorf dem 19 . Jh . da lie von den Gebr . Ulrich , Apolda u . zu Laucha
gegolten itt .

Eine Jahreszahl haben die Glocken der Kirchen zu :
Krosigk (Ruine ) : 1353 (in Majuskel - Lettewitz : 1584 (?)

buchftaben .)
Kaltenmark : 1400 .
Rade well : 1406 .
Dobis : 1414 .
Beeten : 1422 .
Diefkau : 1473 .
Schiepzig : 1474 .
Peiften : 1483 .
Beefen : 1491 .

„ M97 •
Brachftedt : 1 , und 2 , 1499 .
Mötzlich : 1501 .
Schwerz : 1503 .
Petersberg : 1508 .
Plöfsnitz : 1508 .
(Ammendorf : 1511 umgegoffen .)
Döfsel : 1511 .
Wörmlitz : 1511 .
Dämmen dorf : 1518 .
Giebichenftein : 1521 .
Morl : 1522 .
Radewell : 1526 .
Untermafchwitz : 1535 .
Merbitz : 1561 (?)

Löbnitz a . d . Linde : 1584 .
Cönnern : 1586 .
Zfcherben : 1590 .
Görlitz : 1602.
Priefter : 1603 .
Schlettau : 1604 .
Oppin : 1604 .
Lettewitz : 1606 .
Cönnern : 1614 .
Reideburg : 1619 .
Schiepzig : 1623 .
Dieskau : 1624 .
Peifsen : 1658 .
Oppin : 1676 .
Brachftedt : 1677 .
Mötzlich : 1677 .
Wallwitz : 1678 .
Petersberg : 1679 .
Wieskau : 1684 .
Trebnitz : 1685 .
Brafchwitz : 1686 .
Merbitz : 1693 .
Sennewitz : 1697 . | hammer .)
Rothenburg : 1698 (auf dem Kupfer -
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Dieskau : 1699 , Nauendorf : 1828 .
Kaltenmark : 1700 . Reideburg : 1828.
Sieglitz : 1701 . Hohenedlau : 1 , 2 und 3 , 1833.
Löbejün : 1707 . Osmünde : 1835.
Dachritz : 1708. Löbejün : 1839.
Deutleben : 1708. Wettin : 1840.
Döllnitz : 1708 . Lettin : 1841 .
Krofigk : 1708 . Gutenberg : 1 und 2 , 1842 .
Radewell : 1708 . Morl : 1842 .
Brafchwitz : 1709. Canena : 1 und 2 , 1843,
Dalena : 1710 . Seeben : 1853.
Trebnitz : 1722. Döblitz : 1 , 2 und 3 , 1854.
Domnitz : 1731 . Hohenthurm : 1860.
Nietleben : 1738. Priefter : 1861 .
Spickendorf : 1738. Teicha : 1 , 2 und 3 , 1861 .
Lochau : 1741 . Hohenthurm : 1862.
Sieglitz : 1744. Dalena : 1867 .
Giebichenftein : 1747 . Sennewitz : 1867
Osmünde : 1748. Döllnitz : 1870.
Reideburg : 1751 . Neutz : 1 , 2 und 3 , 1871 .
(Ammendorf : 1754 .) Trebitz : 1 und 2 , 1873.
Wieskau : 1759. Trotha : 1 , 2 und 3 , 1875.
Nietleben : 1774. Lieskau : 1 und 2 , 1876 .
Osmünde : 1783 . Unterpeifsen : 1 , 2 , 3 und 4 , 1877
Giebichenftein : 1788. Wörmlitz : 1879.
Grofskugel : 1800 . Döllnitz : 1881 .
Untermafchwitz : 1801. Lebendorf : 1 , 2 und 3 , 1881 .
Bebitz : 1802 . Morl : 1882.
Garfena : 1814. Ammendorf : 1 , 2 und 3 , 1883.
Dornitz : 1828 .

Als Glockengiefser nennen fich : 1422 gluwicz (?) , in den erlten drei
Jahrzehnten des 16 . Jahrhunderts ift ein Meilter thätig , welcher fich nur
durch das Hallefche Stadtwappen kenntlich macht , namentlich indeffen nicht
bekannt ift . 1584 — 1590 Eckhard Kuecher zu Erfurt , 1602 — 1606 Lorenz
Richter in Halle , 1603 George Wolgaft , 1604 Heinrich Borftelmann , 1614—1619
Jacob König in Erfurt , 1623 - 1624 George Dors und Hans Wetter zu Halle ,
1658 — 1677 Simon Wildt in Halle , 1677— 1701 Johan Jacob Hoffmann inHalle ,
1707 — 1738 Peter Becker in Halle , 1731 Johann Chriftian Bachmann , 1741 bis
1774 Friedrich Auguft Becker , 1783 Johan Friedrich Becker , 1788 Gottlieb
Auguft Becker , 1800 — 1835 C . G . G . Becker , 1828 F . See aus Creutzburg im
Herzogthume Weimar , 1833 Johan Heinrich Ulrich in Laucha , 1842 Fr . Meyer
in Eisleben . 1853 Leopold Eberwein inHalle , 1854 Gebrüder Ulrich in Laucha ,
1860 Gotthilf Groffe in Dresden , 1867 C . A . Jauck in Leipzig .

Profanbauten von gröfserer Bedeutung hat der Saalkreis nicht auf¬
zuweifen ; nur das Alter macht einige Stücke merkwürdig . Die Ueberbleibfel
der Burg Giebichenftein gehen in die fpätromanifche Zeit zurück , in welche
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auch der Wartthurm (bez . Burgfried ) auf Hohenthurm gehört ; ob die untere
Partie des Wartthurmes zu Krofigk älter ift , läfst fich nicht ficher angeben .
Auch die Subltructionen des aus dem Winkel ’fchen Schlöffe und der Burg
zu Wettin werden theilweife in die romanifche Zeit zurückgehen , aber fie
find ohne Kunftformen und daher ficher nicht zu erkennen ; das 16 . und
17 . Jahrhundert hat über ihnen die gegenwärtigen Gebäude entliehen laffen .
Dem 16 . Jahrhundert fcheint auch erft die Ringmauer des Herrenhofes zu
Krofigk anzugehören , mögen auch ältere Theile in fie mit aufgenommen
fein . Dagegen gehören die Gebäude am Fufse des Giebichenllein , befonders
der Kornfpeicher und die Umfaffungsmauer , fchon in das 15 . Jahrhundert .
Vielleicht noch älter find die Ueberbleibfel der Umfaffungsmauer des Tempel¬
herrenhofes zu Mücheln , doch können diefelben auch erft am Ende des Mittel¬
alters entftanden fein . Wa $ fich vom Schlöffe zu Rothenburg erhalten hat ,
verweifst auf das 16 . Jahrhundert , desgleichen die ältefle Partie im Schlöffe
Poplitz und Trebnitz , letzteres jedoch hat Anbauten des 17 . Jahrhunderts ,
erfteres ift der Hauptfache nach aus dem 18 . Jahrhundert . Ein Thurm des
16 . oder 17 . Jahrhunderts findet fich auch auf dem ehemaligen Klofterhofe
zu Domnitz . Das Herrenhaus zu Merbitz ift barock . Von ftädtifchen Bauten
ift das Halle ’fche Thor zu Löbejün von 1607 in feiner unteren Partie und von
1743 in den oberen Theilen kaum nennenswerth . Das Wettiner Rathhaus
von 1660 mit einem Tifcbe von 1644 verdient dagegen etwas mehr Beachtung .
Endlich fei der Bau eines Klosters , nämlich die Ruine des Krankenhaufes
auf dem Petersberge , genannt ; fie zeigt ein Mauerwerk , welches erft dem
15 . Jahrhundert angehören kann .

Aufser den Namen der Glockengiefser , die wir bereits aufgezählt haben ,
laffen fich nur wenige von andern Künftlern und Handwerkern anführen .
Zu Löbejün ift 1588 bei dem Thurmbau thätig gewefen als Baumeifter Eber¬
hard Schmidt von Sangerhaufen , als Maurermeiller Adam Garbe und Philipp
Schoch , als Zimmermeifter Michael Knorr , als Schieferdecker Gurth . Die
Altargemälde von 1604 hat Daniel Rulefink aus Halle gemalt . Die Kanzel
hat der Bildhauer Hans Michael von Bernburg erfunden und gemeifselt ,
ebenfo den Taufftein , der Maler Andreas Brachmann von Magdeburg hat
fie 1589 mit Farben ausgeflattet . Einen Kelch zu Grofskugel von 1664 hat
Paul Chriflian Spiegel gefertigt .
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